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Section 2

Aufgabe 1:  Fragen 1–7

Welche Art von Sendung ist das? Schreiben Sie den passenden Buchstaben.

Meine Lieblingssendungen im Fernsehen

1 Krimiserie              [1]

2 Natursendung              [1]

3 Spielfilm              [1]

4 Musik              [1]

5 Frühstücksfernsehen              [1]

6 Zeichentrickfilm              [1]

7 Sportsendung              [1]

[Total : 7 marks]

JBeispiel: Nachrichten 

A Cartoon Stunde. Heute: Tom und Jerry, Asterix, Hägar der Schreckliche

B „Rio Bravo”: US Western mit John Wayne

C Guten Morgen im RTL – mit internationalen Studiogästen

D Hitparade im ZDF – Stars im Studio sowie heiße Sounds aus New York,
London und Berlin

E Polizeikommisar Schmidt : Mord im Hotel

F Elefanten in Afrika: eine Reportage

G Der Preis ist heiß – Quizshow live aus München

H Fußballländerspiel: Holland v. Deutschland. Live aus Amsterdam

J Heute-journal

it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it
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Aufgabe 2: Fragen 8–15

Monika zieht um

Richtig, falsch oder nicht im Text? Kreuzen Sie das Kästchen an.

[Total : 8 marks]

Tübingen, den 30. April

Liebe Theresa,

Unser neues Haus liegt 3 km südlich der Stadtmitte. Der Schulweg ist jetzt leichter,
denn wir laufen einfach durch den Park. Nur wenn es regnet, fahren wir mit dem Bus.

Meine Schwester Hannah und ich haben beide ein eigenes Zimmer im 2. Stock. (Sie
durfte sich das größere Zimmer nehmen, weil sie älter ist.) Meine Eltern schlafen im
ersten Stock, und dort gibt es auch ein Gästezimmer (mit Blick auf den Garten), das
meine Eltern im Moment als Arbeitszimmer benutzen. Außerdem haben wir ein
Badezimmer/WC im ersten Stock und ein anderes im Erdgeschoss.

Im Erdgeschoss haben wir ein großes Wohnzimmer mit einem großen Esstisch und
eine tolle Küche. Leider ist sie nicht so groß, dass wir dort frühstücken können. Die
meisten unserer Kleider liegen immer noch in Kartons auf dem Dachboden.

Komm’ uns bald besuchen!

Viele Grüße

deine

Monika

richtig falsch nicht
im text

Beispiel: Monika wohnt schon in ihrem neuen Haus ✓

8 Das neue Haus liegt in der Stadmitte.

9 Monika fährt jeden Tag mit dem Bus zur Schule.

10 Monika teilt ein Zimmer mit Hannah.

11 Monika ist die jüngere Schwester.

12 Vom Arbeitszimmer aus können die Eltern den Garten sehen.

13 Monika badet sich im Erdgeschoss.

14 Die Familie isst im Wohnzimmer.

15 Monika hat ihre Kleider noch nicht alle ausgepackt.
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Exercise 3:   Questions 16–19

Read Lena’s email and complete the sentences which follow in English.

Example: Lena wrote her email on  March 7th

16 Lena was suffering from                                                                  (Give one detail). [1]

17 The doctor told her to                                                                  [1]

18 Lena felt                                                                                              about the weekend because 

[2]

19 On Monday she wants to be met at the                                                                  [1]

[Total : 5 marks]

Donnerstag, den 7 März

Liebe Jasmin

Mir geht’s leider nicht gut. Ich habe fürchterliche Magenschmerzen. Schon seit
gestern Abend. Und in der Nacht habe ich Fieber gehabt.

Ich war heute Nachmittag beim Arzt. Er meint, ich sollte zwei Tage im Bett bleiben.
Das ist ja schade! Am Wochenende kann ich nicht mehr nach England kommen.

Ich fahre jetzt erst am Montag. Ankunft um 14.30 Uhr. Bitte hol’ mich vom Bahnhof
ab!

Tschüs! Bis Montag!

Lena

it i it


it i it


it i it


it i it


it i it
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Section 3

Aufgabe 1: Fragen 1–7

Wählen Sie die passenden Namen.
Sie dürfen den selben Namen mehr als einmal schreiben.

Probleme mit dem Erwachsenwerden?

Beispeil:   Wer spielt gern mit Spielzeugen? Ogi

1 Welche Personen finden die Kindheit schön?                und                   [2]

2 Wer hat Angst vor der Arbeitslosigkeit?                                 [1]

3 Wer findet die Eltern manchmal tolerant, manchmal nicht?                                 [1]

4 Wer kommt mit den Eltern jetzt gut aus?                                 [1]

5 Welche Personen bekommen heute noch Schwierigkeiten*, wenn sie ausgehen?

 und                                                                        [2]

6 Wer will einen eigenen Weg finden?                                  [1]

7 Wer hat ein unordentliches Zimmer ?                                  [1]

*Schwierigkeiten = difficulties

[Total : 9 marks]

A Anja, 19:
Manchmal würde ich auch viel lieber Kind bleiben.

B Ogi, 12:
Als Erwachsener kann ich viele Dinge nicht mehr machen: mit meinen Flugzeugen
spielen oder schnell rennen. Ich will immer klein bleiben.

C Suzanne, 17:
Mit 14 gab es immer Krach mit meinen Eltern, als ich weggehen wollte. Heute
verstehe ich mich mit ihnen sehr gut, denn ich kann mit meinen Eltern über alle
Probleme sprechen.

D Nicole, 17:
In manchen Dingen behandeln mich meine Eltern wie eine Erwachsene. Aber
manchmal behandeln sie mich wie ein Kind, zum Beispiel, wenn ich am
Wochenende ausgehen möchte.

E Marc, 16:
Gut finde ich, dass man mit 18 Auto fahren darf oder spät abends in Diskos gehen
kann. Ich habe aber Angst davor, dass ich keine Stelle finde.

F Verena, 17:
Ich denke anders als meine Eltern. Jetzt habe ich die Chance, etwas allein zu
machen und unabhängig zu werden.

G Kerstin, 15:
Mit meinen Eltern habe ich immer Krach, weil ich meine Kleider herumliegen lasse.
Sie verstehen meine Probleme nicht. Zum Beispiel streiten wir uns, weil ich jetzt
einen Freund habe und abends ausgehe.

it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it
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Aufgabe 2: Fragen 8–15

*umsonst = free, for nothing

Mein Onkel erzählt uns über seine Schulzeit und sein Leben.

„Als ich noch jung war, wollte ich nur eins – Pilot werden. Bis zur 10ten Klasse
dachte ich fast nur noch daran, wie schön es sein würde, durch die ganze Welt
zu fliegen, immer neue Länder kennenzulernen, umsonst* Urlaub machen zu
können und auch noch gut zu verdienen!

Dann kam im Fernsehen ein Interview mit einem Piloten, der sein Leben ganz
anders beschrieben hat. ,Ich bin oft müde’, meinte er, auch tagsüber. Ich habe
zwar oft freie Tage zu Hause, aber dann sind meine Kinder in der Schule, wenn
ich mit ihnen gern spielen möchte’.

Das Schlimmste war, er verglich seine Arbeit mit der eines Busfahrers! Und
Busfahrer wollte ich bestimmt nicht werden.

Also wusste ich gar nicht mehr, was ich werden wollte. Ich habe in der Oberstufe
Englisch und Spanisch gewählt, dazu noch Mathe und Geschichte.

Als ich endlich auf die Uni ging, habe ich ganz einfach Deutsch und Geschichte
gewählt. Ich wollte später ganz gern reisen, und ich dachte, die Arbeit als
Auslandskorrespondent könnte Spaß machen.

Ich wohne also jetzt schon seit sieben Jahren in Südamerika und schreibe
Reiseartikel für deutsche Zeitschriften. Mir gefällt das Leben sehr gut!’
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Ergänzen Sie die Sätze

8 Mein Onkel wollte Pilot werden, 
bis er Urlaub in Spanien machte
bis er in die zehnte Klasse kam
bis er zehn Jahre alt war [1]

9 Mein Onkel dachte, er würde als Pilot 
nicht viel Geld verdienen
gut dienen
die ganze Welt sehen [1]

10 Das Interview im Fernsehen hat 
seine Meinung geändert
ihm gezeigt, wie man Pilot wird
ihm gut gefallen [1]

11 Der Pilot   seine Kinder.
vermisste
verlor
verpasste [1]

12 Der Pilot fühlte sich 
wie ein Busfahrer
nie müde
immer zufrieden [1]

13 Mein Onkel lernte                                                                  in der Oberstufe.
Französisch
Fremdsprachen
Naturwissenschaften [1]

14 Nach der Uni wollte mein Onkel 
ins Ausland fahren
weiterstudieren
Lehrer für Deutsch und Geschichte werden [1]

15 Mein Onkel ist                                         geworden.
Pilot
Journalist
Reiseleiter [1]

[Total : 8 marks]

was er in der Schule gelernt hat.Beispiel: Mein Onkel erzählt, 

wie er Flugzeuge baute
was er in der Schule gelernt hat
warum er Pilot wurde

it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it


it i it
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Aufgabe 3: Fragen 16–23

Im Internet lesen Sie auf einer Website das folgende Stück über die Stadt Mayrhofen im
Zillertal.

Ergänzen Sie die Sätze. Sie brauchen nur EIN wort für jeden Satz.

Beispiel: Mayrhofen liegt in  Österreich

16 Mayrhofen liegt in einem                [1]

17 In der Stadt kann man abends gut                                 [1]

18 Kurkonzerte gibt es nur                                 [1]

19 Die Stadt ist ein                                  Skiort. [1]

20 Man kann in der Gegend im Winter und im                         skifahren.                                      [1]

21 Es gibt sehr                                 Sportmöglichkeiten in Mayrhofen. [1]

22 Im Schwimmbad ist das Wasser                                 [1]

23 Der Ort ist wegen der                                auch sehr gesund. [1]

[Total : 8 marks]

Mayrhofen im Zillertal

Das Zillertal ist eines der herrlichsten Täler in ganz Österreich. Hier kann man
schön Urlaub machen, die Ansicht der Berge genießen und viel Sport treiben,
das ganze Jahr über.

Mayrhofen ist bei den Touristen beliebt, nicht nur weil es tagsüber so viel an
Sport- und Wandermöglichkeiten zu bieten hat, sondern auch weil abends so
viel los ist. In den zahlreichen gemütlichen Cafés und Restaurants gibt es
leckeres Essen, in den Bars und Diskos Musik und Tanz. Dazu gibt es auch
nachmittags Kurkonzerte und weitere kulturelle Veranstaltungen in der Gegend.

Dass Mayrhofen ein bekanntes Ziel für Wintersportler ist, ist kein Geheimnis.
Aber man kann auch im Hochsommer immer noch skifahren, und zwar im
hochgelegenen Skiort Hintertux ganz in der Nähe von Mayrhofen.

Dazu kann man im Sommer Wandertouren machen, Tennis spielen, Rad fahren
oder im beheizten Freibad schwimmen. Für Ihre Kleinen gibt es auch bei jedem
Wetter viel Spaß. Drachenfliegen, Reiten, Malen, Basteln sind alle im
Kinderprogramm.

Genießen Sie einen gesunden Urlaub! Hier können Sie sich ausruhen und
entspannen, die herrliche Luft und den Duft der Berge geniessen.

it i it


it i it
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Aufgabe 4: Fragen 24–27

A friend who does not understand German well has seen the following article and asks you to
explain it.

Answer the questions in English.

Example: What is said about the weather over the last few days?
Answer: It rained heavily.

24 What is said about the situation in the flooded areas on Sunday?

[1]

25 How does the minister describe it?

[1]

26 What activities are the soldiers engaged in? Give two details.

(a)     [1]

(b)     [1]

27 What other group of people is involved in rescue work?

[1]

[Total : 5 marks]

Hochwasser an der Oder

In den letzten Tagen hat es wieder stark geregnet. Die Situation im ganzen
Flussgebiet ist am Sonntag gefährlich geworden. In Frankfurt an der Oder ist
das Wasser auf neue Rekordhöhen gestiegen. Der Bundesminister spricht von
der größten Katastrophe seit vielen Jahren’.

Rund 10.000 Soldaten arbeiten schon am Flussufer oder stehen bereit. Sie
helfen älteren Leuten, aus ihren Wohnungen zu kommen, und bringen sie in
Sicherheit.

Außerhalb der Städte sind viele Gebiete unter Wasser. Bauern versuchen ihre
Tiere außer Gefahr zu bringen.

it i it


it i it


it i it


it i it


it i it
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SECTION 2

20 MARKS

Exercise 1
1 E
2 F
3 B
4 D
5 C
6 A
7 H

Exercise 2
8 falsch
9 falsch
10 falsch
11 richtig
12 richtig
13 nicht im Text
14 richtig
15 richtig

Exercise 3
16 stomach/temperature/fever
17 stay in bed
18 Felt sad – upset/fed up

unhappy/disappointed/awful/pity
(reject angry, annoyed, etc) because she
can/could not go to England

19 station
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SECTION 3

30 MARKS

Exercise 1
1 A, B Anja, Ogi
2 E Marc
3 D Nicole
4 C Suzanne
5 D,G Nicole, Kerstin
6 F Verena
7 G Kerstin

Exercise 2
8 bis er in die 10. Klasse kam
9 die ganze Welt sehen
10 seine Meinung geändert
11 vermisste
12 wie ein Busfahrer
13 Fremdsprachen
14 ins Ausland fahren
15 Journalist

Exercise 3
16 Tal
17 essen (tanzen/Musik hören/trinken)
18 nachmittags
19 bekannter (berühmter)
20 Sommer
21 viele (gute)
22 warm (beheizt, heiß)
23 Luft (Berge)

Accept any spelling of the above which shows effective comprehension. Alternatives given in
brackets.

Exercise 4
24 dangerous/reaching record levels
25 worst/biggest catastrophe for many years
26 TWO from

• rescuing the elderly
• taking people to safety
• working on the river banks
• standing by/ready

27 farmers






